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IPZV Geschäftsstelle | Hildesheimer Str. 193a | 30880 Laatzen 

 
 
 
 
Protokoll Zuchtausschuss-Sitzung Frühjahr 2019 
 
Termin:    Sonntag, 17.02.2019  
Beginn der Sitzung:  09:00 Uhr 
Sitzungsort:   IPZV Geschäftsstelle, 
     Hildesheimer Straße 193A, 30880 Laatzen 
Sitzungsbeginn:   09.00 Uhr 
Ende der Sitzung:  16.00 Uhr 
Termin nächste Sitzung: Freitag,    15.11.2019 17:00 – 20:00 Uhr Sitzung, Abendessen 

Samstag, 16.11.2019 09:00 – 16:00 Uhr Sitzung 
  
Protokollierung:  Dr. Henning Drath, Inge Wirth 
 
Teilnehmer: Maria-Magdalena Siepe-Gunkel (Ressortleiterin), Peter Frühsammer 
(Stellvertretender Ressortleiter, LZW Berlin-Brandenburg), Kristin Bäßmann (LZW Hannover-
Bremen), Barbara Lukas (LZW Bayern), Lena Reiher (Meßbeauftragte, FN-Bindeglied), Clara 
Friedrich (LZW Weser-Ems), Mona Simmer (Stellvertretung LZW Hessen), Daniel Schulz 
(Züchtervertreter), Styrmir Árnason (Züchtervertreter), Dr. Christian Wiebe (LZW Schleswig-
Holstein/Hamburg), Theodor Kollmannthaler (LZW Baden-Württemberg), Alex Conrad (LZW 
Westfalen-Lippe), Barbara Frische (FIZO-Richterin, Bindeglied FEIF, gewählte Leiterin Zucht-
Equipe), Marie-Louise Haan (Gast, Vertretung Zucht Luxemburg), Volker Abendroth (LZW 
Rheinland), Carla Kemme-Kroonsberg (Gast, Zuchtleitung Niederlande), Johanna Schulz (Gast 
Niederlande), Inge Wirth (Öffentlichkeitsbereich Zucht ), Frauke Walter (Gast DIZ), Andrea 
Paulsen (Gast DIZ), Antje Klingelhöfer (Gast DIZ). 
 

TOP 1: Begrüßung: 
Ressortleiterin (RL) Maria-Magdalena Siepe-Gunkel begrüßt die Teilnehmer und die 
Gäste aus dem In- und Ausland.  
Die Einladung erfolgte form- und fristgerecht, von daher ist die Sitzung 
beschlussfähig. 
Die Tagesordnung wurde einstimmig angenommen,  
Änderungen in Bezug auf die Reihenfolge der Themen: 
 Abstimmung: einstimmig dafür  

 
TOP 2: Protokoll der letzten Sitzung: Dieses wurde einstimmig angenommen und ist  

damit gültig. 
Ergänzender Nachtrag von Daniel Schulz dazu s.u.  
 

       TOP 3: Kurzbericht der RL: dieser wurde im Vorfeld schriftlich an alle ZA-Mitglieder   
verteilt, er hängt diesem Protokoll an.  
Die RL berichtete zusätzlich über Materialrichter-Fortbildung am Vortag, in deren 
Rahmen die Materialrichter auf Notenerfassung per iPad von Lutz Lesener geschult 
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wurden. Damit wird Übermittlung der Daten an WF zwecks BLUP-Integration etc. 
erleichtert.  
Neuer Materialrichter-Vertreter: Andreas Trappe wurde zusätzlich zu dem bereits 
gewählten MR-Vertreter Jens Füchtenschnieder von den anwesenden MR für 2 Jahre 
gewählt. Beide haben zusammen 1 Stimme in den Ausschüssen Zucht und Richten. 
Die RL-Zucht wünscht sich eine Intensivierung des Dialoges zwischen ZA und 
Materialrichtern. 
Um dies umzusetzen hatte sie deshalb sowohl ihren Kurzbericht wie auch den 
Beschluss von Präsidium und Länderrat für die Zuständigkeit der jeweiligen Ressorts 
für die MR und die Vorschläge der FEIF zu den Neuerungen die FIZO-Prüfungen 
betreffend allen Materialrichtern im Vorfeld der Sitzung zugeleitet.  
RL dankte Lena Reiher für ihre Unterstützung bei der Erweiterung der Liste die EU-
Tierzuchtverordnung betreffend und hier die Ergänzung der Rasse Islandpferd und 
damit den Export von Zuchtpferden aus Island bzw. deren Import als Zuchttiere nach 
Deutschland.  
 

       TOP 4: Bericht von der FEIF-Konferenz 2019 in Berlin  
Der Bericht hängt diesem Protokoll an.  
Praktische Hinweise für die FIZO-Prüfungen 2019:  
geschlechtsunabhängig werden künftig alle Maße bei allen vorgestellten Pferden 
erhoben, ebenso muss jedes Pferd (Hengste, Stuten, Wallache) vor Prüfungsbeginn 
einen DNA-Nachweis erbracht haben.  
Marlise Grimm möchte den Zuchtausschuss verlassen, da sie in den Gremien der FEIF 
nicht mehr Mitglied ist. RL dankt ihr für die langjährige, konstruktive wertvolle 
Mitarbeit im ZA und für einen lebendigen Dialog mit der FEIF.  
Antrag:  
Die RL macht den Mitgliedern des ZA den Vorschlag, Barbara Frische als 
Ressortbeauftragte und permanentes Mitglied in den ZA zu berufen als  
FIZO-Richterin und als Bindeglied zur FEIF. 
Abstimmung: einstimmig dafür  
 

TOP 5: Equitana in Essen vom 09. bis 17. März 2019.  
Schwerpunkttag Zucht ist am Dienstag, 12. März.  
Barbara Frische steht als Expertin für die Kommentierung allgemeiner Zucht-Themen 
und spezieller Prüfungs-Inhalte zur Verfügung.  
Weitere Inhalte aus dem Bereich Zucht sollen auch an den weiteren Wochentagen 
bereitgestellt werden.  
Die RL-Zucht und Styrmir Árnason als Züchtervertreter werden am Dienstag 
anwesend sein und einer Vielzahl von Reitern und Züchtern, um dem Publikum 
möglichst viele „Live-Erlebnisse“ und Begegnungen mit dem Islandpferd zu bieten.  
Zusätzlich ist auch nach Möglichkeit die Anwesenheit von beiden am Freitag 
angedacht. 
Angedacht ist eine Zusammenarbeit u.a. mit dem Projekt „Horses of Iceland“, Kristín 
Halldórsdóttir als WF-Registrarin, und  
RL dankt Volker Abendroth für sein Engagement in der Koordination der 
Islandpferde-Aktivitäten für die Equitana 2019. 
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TOP 6 : WM 2019: 
Die RL informiert über beeindruckende Baufortschritte der Anlage für die 
Ausrichtung der, zeigt Video des Rundgangs in Berlin-Karlshorst anlässlich der FEIF-
Konferenz Anfang Februar und ist zuversichtlich, dass die teilnehmenden Pferde 
optimal untergebracht und versorgt sein werden.  
Die ZA-Mitglieder wünschen sich in mehreren Wortbeiträgen die Schaffung einer 
eigenen Equipe-Leitung Zucht.  
Antrag des ZA-Ausschusses hierzu:  
RL Zucht übernimmt die administrative Leitung für die Zucht-Equipe,  
Barbara Frische verantwortet den Bereich der Reiter- und Pferde-Betreuung und das 
Coaching während der Prüfungen.  
Abstimmung: einstimmig dafür  
 
Zucht-Richter auf der WM: Þorvaldur Kristjánsson (CR), John Siiger Hansen, Rebecka 
Frey. ?? Eyþór Einarsson ? 
Der ZA wünscht sich auf der WM einen Vortrag des isländischen Zuchtleiters 
Þorvaldur Kristjánsson bzgl. der Vorschläge zu den geplanten Neuerungen der FIZO-
Entwicklung (Inhalte, Anforderungen, Faktoren etc.) an zwei oder mehr WM-Tagen, 
ebenso die praktische Darbietung einer kommentierten und vom Team Junge 
Züchter als Treiber/Helfer unterstützten Jungpferdeprüfung.  
Die RL wird weitere Vortragsthemen in Abstimmung mit dem Präsidium des IPZV und 
der FEIF bzw. der WM-Organisation verfolgen.  
Der ZA wünscht sich Informationen für die Einrichtung eines Bereiches für die 
Präsentation von Züchtern und Gestüten etc.  
Die RL erbittet Input aus dem Kreise der ZA-Mitglieder für weitere Vortragsthemen, 
sie wird zudem die Abstimmung von weiteren Vortragsthemen mit den anderen 
Präsidiums-Mitgliedern verfolgen mit der WM-Organisation und der IPZV-
Geschäftsstelle.  
Zusätzlich soll der IPZV-Stand Anlaufstelle für interessierte Mitglieder sein und analog 
zu der WM in Holland. Hierfür soll ein entsprechender Zeitplan für die 
Standbesetzung von Präsidiums-Mitglieder und Vertreter der Ressorts erstellt und 
abgesprochen werden.  
 

       TOP 7: Deutsches Islandpferde Zuchtchampionat 2019 in Verden (20.-23. Juni).  
Die Arbeitsgruppe DIZ seitens des ZA besteht aus Alex Conrad, Daniel Schulz, Frauke 
Schenzel, Maria Siepe-Gunkel, Marlise Grimm und Peter Frühsammer in enger 
Zusammenarbeit mit dem Schatzmeister des IPZV 
Das IPZV-Präsidium hat zusätzlich entschieden, am DIZ-Samstag die Sleipnir-Preise für 
2018 zu vergeben. 
Die  RL begrüßt die Delegation aus Verden (Andrea Paulsen, Antje Klingelhöfer, 
Frauke Walter).  
Die Verden-Delegation präsentiert den aktuellen Planungsstand:  
- ausreichend Paddockfläche (>100 Plätze) in Absprache mit Pferdezentrum und 

Stadt gesichert.  
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- Zugriff auf ausreichend dimensionierte Sanitärentspannungsbereiche (WCs und 
Duschen) des neben der Paddockfläche befindlichen Sportstadions, zudem wird 
ein großer WC-Wagen direkt auf dem Paddockplatz platziert.  

- 200 Boxen nebst Waschplätzen, Solarium etc. sind vorhanden.  
- Eine Reithalle steht zur Verfügung für Gebäudebeurteilung der FIZO-Prüflinge – 

auf Gummimatten – und für Jungpferdebeurteilung (Tribünenplätze sind 
vorhanden, können bedarfsgerecht erweitert werden).  

- Anreise soll ab Dienstag möglich sein, Heu und Späne sind in passender Menge 
reserviert, mehrere Wasser-Zapfstellen werden eingerichtet,  

- Gebühren für DIZ-Teilnehmer:  
o 150 Euro pro Box (inkl. 4 Ballen Späne und Futter) und  
o 50 Euro pro Paddockplatz (inkl. Futter).  

- Entlang der Passbahn sollen abwechselnd Tribünen- und Zelt-Bausteine platziert 
werden, um sowohl Zuschauern wie auch Vortragsgästen möglichst kurze Wege 
zu ermöglichen.  

- Caterer für Innen- und Außenbereich sind engagiert (Frühstück, Herzhaftes, 
Crêpes, Eis, Getränke).  

- Büffet inkl. Sektempfang am Samstagabend im Forum durch den Caterer der 
bekannten Verdener Hannoveraner-Auktionen (Kosten für Büffet, DJ etc. werden 
aktuell verhandelt).  

- Sektempfang zur Begrüßung der Teilnehmer und Gäste am Donnerstagabend 
durch isibless.  

- Rettungssanitäter über gesamte Veranstaltungs-Dauer anwesend.  
 
Die Verdener Delegation erbittet Vertrag mit dem IPZV über die Ausrichtung des DIZ, 
bisherige Informationen durch Verdener Verein (Kosten gem. IPZV-Gebührenkatalog) 
wurden bislang nicht durch den IPZV bestätigt,  
Die RL wird binnen weniger Tage eine Klärung mit dem Schatzmeister des IPZV 
herbeiführen, damit dringend erforderliche Planungen seitens des Verdener Vereins in 
die nächste Phase gehen können.  
RL klärt Verfügbarkeit und Einsatz von Rechenstelle (möglichst „Sport-kompatibel“ wg. 
Futurity- und Pass-Disziplinen) und Ausrüstungskontrolle.  
 
Vorläufiger Ablauf gem. Planung der Arbeitsgruppe DIZ: 
 
 20. Juni (DO):  

- Exterieur und 1. Durchgang Reiteigenschaften,  
- Züchterversammlung (im großen Zelt an der Passbahn inkl. Vortrag durch B. 

Frische des Vortrages von Þorvaldur-Kristjánsson-Vortrag in übersetzter Fassung) 
-   

21. Juni (FR):  
- Exterieur und 1. Durchgang Reiteigenschaften,  
- Speedpass und Futurity Viergang und Fünfgang, 
 
22. Juni (SA):  
- 2. Durchgang Reiteigenschaften,  
- Vet-Check der möglichen WM-Pferde,  
- Jungpferdebeurteilung,  
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- Abends Gala mit Sleipnir-Verleihung 
 
23. Juni (SO):  
- Futurity Tölt 
- Gestüts- und Nachkommen-Schauen  
- Ehrungen 
- Vorstellung der DIZ-Sieger  
- Präsentation der WM-Equipe 

 
14:00 Uhr Ende der Protokoll-Führung von Dr. Henning Drath 
 
Sitzungs-Protokoll Teil 2 ab 14.00 Uhr:  Protokollführung: Inge Wirth  
 
Nachtrag zu TOP 2 : Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung: 
 

TOP 11 des Protokolls vom Herbst 2018: Ehrung von Zucht-Pferden auf dem  
Deutschen Zucht-Championat (Auszug): 

 
 anlässlich des Zuchtchampionats wird diese Stute und dieser Hengst zusätzlich geehrt mit 

dem Titel eines Zucht-Championats-Siegers für Nachzucht, dessen Nachkommen die 
höchste Durchschnittsnote für die gerittene Prüfung nach FIZO erreichten. 

 
Daniel Schulz gibt zu bedenken, dass die Formulierung 
 „dessen Nachkommen die höchste Durchschnittsnote … erreichten“  
missverständlich ist, da hierbei keine Aussage über die Anzahl der geprüften Nachkommen 
vorliegt. Die Anzahl der geprüften Nachkommen für die Ehrung von Hengsten liegt gemäß 
IPO für Hengste bei 8 (Stuten: 3). 
 
Daniel erläutert hierzu: 
 

1. Vergabe des IPZV-Ehrenpreises 
 
Gemäß § 7. 1 I (IPO) wird der IPZV-Ehrenpreis verliehen an 
 
> deutsch gezogene Stuten  
mit mindestens 3 Nachkommen mit einer Durchschnittsnote von 8.0 oder besser 
 sowie an 
> deutsch gezogene Hengste  
mit mindestens 8 Nachkommen mit einer Durchschnittsnote von 8.0 oder besser. 
 
Diese Ehrung ist erstmals 2015 anlässlich der Deutschen Meisterschaft in Neuler vergeben 
worden. Bisher konnten nur Stuten diese Kriterien erfüllen. 
 
Aus deutscher Zucht haben derzeit zwei Hengste mehr als 8 geprüfte Nachkommen:  
Teigur vom Kronshof: 11 und Kopernikus vom Heesberg: 10. 
 
Bei beiden Hengsten gibt es jedoch jeweils keine 8 Nachkommen, die eine Durchschnittsnote 
von 8.0 oder mehr erreicht haben. Somit kann zum jetzigen Stand noch keinem deutsch 
gezogenen Hengst der der IPZV-Ehrenpreis verliehen werden. 
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Etliche deutsch gezogene Hengste haben 6 geprüfte Nachkommen.  
 
 
 

2. Titel: „Klasse 1 – Hengst“ (internationale Auszeichnung) 
 
Diesen Titel erhalten Hengste mit mindestens 15 Nachkommen mit einem BLUP von 118 
oder mehr. Diese Kriterien treffen bisher auf keinen Hengst aus deutscher Zucht zu,  
jedoch auf mehrere isländisch gezogene Hengste, die beim DIZ geehrt werden sollen. 
Kristin Halldorsdottír erstellt eine Liste dieser Pferde, die Beschreibungen dieser Pferde und 
ihrer Nachkommen obliegt der Zuchtleitung. 
 

3. Zucht- Championats- Sieger 
 
Dieser Titel samt entsprechender Kriterien für die Vergabe kann national festgelegt werden 
und ist derzeit, wie oben beschrieben, definiert (Protokoll der letzten Sitzung TOP 11). 
 
Vorschlag des Zuchtausschusses hierzu: 
 
Für das DIZ 2019 gilt: 
Den Titel Zucht-Championats-Sieger 2019 erhalten Pferde aus deutscher Zucht   
mit mindestens 8 (Hengste) bzw. 3 (Stuten) nach FIZO geprüfte Nachkommen, und 
deren Nachkommen insgesamt die höchste Durchschnittsnote bei einer gerittenen 
Leistungsprüfung nach FIZO erreicht haben. 
Abstimmung: einstimmig dafür  
 
Da die Preise nur auf Antrag verliehen werden, sollen Züchter angeschrieben werden,  
bei deren Hengsten und  / oder Stuten die Chance auf eine solche Auszeichnung besteht 
oder in nächster Zeit erreicht werden könnte. 
Daniel Schulz übernimmt zusammen mit Kristin Halldorsdottír diese Aufgabe. 
 
In der nächsten Sitzung soll das Thema „Ehrungen“ weiterentwickelt werden. 
Es bestehen keine weiteren Einwände zum Protokoll. 
 
TOP 8: Termine für Zuchtveranstaltungen und FIZO-Prüfungen 
 
Termine, Seminare und Fortbildungen des Zuchtbereiches sind auf der IPZV-Homepage 
schwer zu finden. Unter der Rubrik „Zucht“ sollen deshalb die Buttons „Prüfungstermine“ 
und „weitere Zuchtveranstaltungen“ auf derselben Ebene eingerichtet werden. 
 
TOP 9: Themen aus der FN und dem Rassebeirat 
 
Daniel Schulz berichtet von der Rassebeiratssitzung in Warendorf zum Thema 
 „Hengstbuch II – Hengste: 
Derzeit gibt es bundesweit unterschiedliche Abrechnungsmodelle hierzu. Im Rahmen der in 
Kürze bevorstehenden AGP-Tagung soll eine Vereinheitlichung angestrebt werden. Ziel ist 
es, die Gebühren für die Eintragung für Hengstbuch-II-Hengste zu erhöhen, um Züchter zu 
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motivieren ihre Hengste prüfen zu lassen und zur Zucht möglichst Hengstbuch – I- Hengste 
einzusetzen. 
 
 
In diesem Zusammenhang muss deutlicher publiziert werden, dass auch Hengste in das 
Hengstbuch I eingetragen werden können, wenn sie im Sport ein Leistungsklasse-I-Ergebnis 
erreichen und eine Gebäudebeurteilung nach FIZO mit einer Mindestnote von 7,8 erreichen. 
 
Die geplante Überarbeitung der gerittenen Prüfung nach FIZO wird von den Zuchtverbänden 
befürwortet und soll auf WM, DIZ und Züchterversammlungen präsentiert sowie von den 
Landeszuchtwarten in der Breite publiziert werden.  
 
Inge Wirth berichtet, dass in Bayern seitens des staatlichen bayerischen Zuchtverbands seit 
1.1.2019 die Erstellung der Papiere von Nachkommen von Hengstbuch-II-Hengsten deutlich 
teurer geworden ist als die Eintragung von Nachkommen von Hengstbuch-I-Nachkommen. 
Somit steigt die Attraktivität des Einsatzes von Hengstbuch-I-Hengsten für die Züchter 
deutlich. Diese Einführung wird vom Zuchtausschuss als sehr sinnvoll erachtet. 
 
Der Ausschuss plädiert dafür, in der nächsten Rasseparlamentsversammlung den 
entsprechenden Antrag auf Erhöhung der Kosten für die Erstellung der Papiere für 
Nachkommen von Hengstbuch-II-Hengsten zu stellen, um diese Regelung auch in weiteren 
Zuchtverbänden einzuführen. 
Abstimmung: einstimmig dafür  
 
Maria Siepe-Gunkel schlägt vor, dass auf der AGP-Tagung darüber hinaus die Wolf-
Problematik zur Sprache kommen soll, um auf die Politik einzuwirken, den derzeitigen 
Schutzstatus des Wolfs im Sinne der Weidetierhaltung zu verändern. 
 
Der Zuchtausschuss befürwortet einstimmig diesen Vorschlag. 
Abstimmung: einstimmig dafür  
 
TOP 10: 
Bericht des Materialrichter-Vertreters 
entfällt 
 
TOP 11: 
Kurz-Berichte aus den Landesverbänden: FIZO-Workshops/Förderung des FIZO-Reitens 
 

a) Zuchtreiten 
 
Eine aktuell sehr wichtige Aufgabe für alle Landeszuchtwarte ist die Rekrutierung und 
Förderung von Reitern für die gerittene Zuchtprüfung (FIZO). Dazu stellt Maria Siepe-Gunkel 
ihre Idee der Gründung eines FIZO-Kaders vor: Mit Unterstützung von erfahrenen 
Zuchtreitern sollen bis Herbst Kriterien für die Teilnahme erarbeitet werden. 
 
So soll ein Forum für gute und am Zuchtreiten interessierte Reiter entstehen, in welchem die 
Reiter Unterstützung und Möglichkeiten für einen konstruktiven Austausch zum Thema 
„Zuchtreiten“ finden.  
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Das Thema „FIZO-Reiten“ soll grundsätzlich im Zuchtausschuss „angesiedelt“ sein. 
Maria Siepe-Gunkel schlägt Frauke Schenzel vor, die ihr Interesse bereits bekundet hat und 
Daniel schlägt zusätzlich Styrmir Arnason aus dem Zuchtausschuss vor. 
 

b) Gaedingakeppni 
 
Gaedingakeppni-Prüfungen gewinnen derzeit rasch an Bedeutung. Sie werden mittelfristig 
eine WM-Disziplin werden und sollen auch auf FIZO-Prüfungen angeboten werden. 
Um das Thema im IPZV voranzubringen und Gaedingakeppni-Trainer und Reiter zu finden 
sowie zu fördern, soll eine Arbeitsgruppe gebildet werden.  
 
Maria Siepe-Gunkel schlägt Styrmir Arnason als Leiter dieser AG vor. Weitere Unterstützer 
sind Daniel Schulz, evtl. auch Holger Jonsson und Alex Federov. Walter Feldmann könnte 
ebenfalls wertvolle Impulse geben, Styrmir wird diese Kontakte knüpfen. 
 
Die Thematik Gaedingakeppni ist neben dem Zuchtressort auch Aufgabe des Ressorts 
„Richten“. 
 
Für die Durchführung entsprechender Veranstaltungen sind idealerweise 300m - 
Ovalbahnen wie z. B. in Osterbyholz oder Aeginenberg geeignet oder alternativ Reitanlagen 
mit einer 200m-Bahn mit angeschlossener Passbahn wie beispielsweise in Verden oder am 
Heesberg. 
 
Daniel Schulz und Syrmir Arnasson werden beauftragt, sich über Austragungsorte und die 
Modalitäten zur Durchführung entsprechender Turniere zu erkundigen und zeitnah eine 
Rückmeldung zu geben, sodass diesbezüglich an das Präsidium herangetreten werden kann. 
 
Daniel Schulz schlägt vor, einen Kader aufzubauen und mittelfristig Meisterschaften 
abzuhalten. Geeignete Kriterien müssen in das IPZV-Regelwerk inkludiert und die 
entsprechenden Zuständigkeiten innerhalb des IPZV geklärt werden. 
 

c) Berichte der Landeszuchtwarte: 
 
In Lingen sind im letzten Jahr erfreulicherweise schon viele Pferde von vielversprechenden 
jungen Reitern auf FIZO-Prüfungen und bei Futurity-Prüfungen vorgestellt worden. 
 
Mehrere Fortbildungen zum Thema Zuchtreiten sind in den vergangenen Jahren gemeinsam 
in Zusammenarbeit mit dem Kader Junger Reiter durchgeführt worden 
 
Einige Landesverbände arbeiten erfolgreich gemeinsam und „grenzüberschreitend“ an 
Fortbildungs- und Reitkursen. 
 
In Bayern nehmen derzeit 12 Reiter unterschiedlichen Alters an einem Seminar zum Thema 
„FIZO-Reiten“ teil, das von Thorsten Reisinger betreut wird.  
Vom Team Junger Züchter sind derzeit keine Planungen zu diesem Themenbereich bekannt. 
 
TOP 12: Bericht Züchtervertreter 
entfällt 
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TOP 13: Bericht WF 
entfällt  
 
TOP 14: Anträge 
Züchterantrag aus dem Zuchtressort Rheinland: 
1.  
Landsmót-Videos sollen wie in Schweden kostenlos in WF zur Verfügung gestellt werden.  
Volker Abendroth und Maria Siepe-Gunkel sprechen mit dem IPZV-Schatzmeister über die 
entsprechenden Möglichkeiten dazu. 
2.  
Fotos und Videos vom Zuchtchampionat: Diese sollen im WF aufgenommen werden.  
Ein Angebot von Krijn Buijtelaar aus Holland soll hierzu eingeholt werden, um die Kosten und 
die Möglichkeiten der Finanzierbarkeit hierzu ermitteln zu können.  
 
Kontaktdaten: 
Krijn Buijtelaar 
Mobil: +31 - 646006585 
Babs Dieckmann 
Mobil: +49 - 1623111156 
Festnetz: 05429 - 921586 
E-Mail: kbuijtelaar@gmail.com 
Website: www.krijn.de 
 
3.Terminüberschneidungen 
Ein immer dichters Programm sowohl international als auch national führt zunehmend zu 
Terminkollisionen z. B.  zwischen Sport und Zucht. Gute Planung und genaue Absprachen 
werden immer wichtiger und sollen von allen Beteiligten rechtzeitig in den Blick genommen 
und bewusst kommuniziert werden. 
 
TOP 15: Termine 
 
Die nächste ZA-Sitzung findet am Samstag, den 16. November 2019 von 9:00 Uhr bis ca.  
16:00 Uhr statt. Eine Anreise am Vortag um 17:00 Uhr zur Besprechung ausgewählter 
Themen (z.B. Wolf) mit Teilnahme an einem gemeinsamen Abendessen ist möglich und 
sinnvoll. 
 
TOP 16: Verschiedenes 
 
1.  
Um den Ablauf der ZA-Sitzung noch effizienter zu gestalten, schlägt Daniel Schulz vor, die 
Berichte aus den Landesverbänden vorab schriftlich zu übermitteln. 
 
2.  
Die Jahreshauptversammlung des IPZV findet am gleichen Termin wie die dänische 
Züchterversammlung in Herning statt. Maria Siepe-Gunkel teilt mit, dass sie wegen des 
wünschenswerten internationalen Austausches gerne den Termin in Herning wahrnehmen 
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möchte. 
 
3.  
Der ZA begrüßt ausdrücklich die Idee der Zuchtleiterin, internationale Gäste an der ZA-
Sitzung teilnehmen zu lassen. Der Ausschuss lädt die Gäste ausdrücklich zum DIZ ein.  
4.  
Die Zuchtleiterin gibt zum Ende der Sitzung den Teilnehmern noch den Tipp mit auf den 
Weg, sich aus gegebenem Anlass bewusst mit dem Thema „Wolf“ zu befassen. Da dies ein 
Problemfeld ist, das rasch an Brisanz zunimmt und alle Weidetierhalter betrifft, betont sie 
noch einmal den wichtigen Schulterschluss von Ponyzuchtverbänden und FN sowie die 
Notwendigkeit, sich als Tierhalter gut und bewusst vorzubereiten, um bei einem 
Schadensfall richtig reagieren zu können. 
Kristin Bäßmann wird einen Leitfaden für die Entnahme von Proben im Schadensfall 
erstellen und kommunizieren. 
 
5.  
Die RL bedankt sich bei allen Teilnehmen für die konstruktive Sitzung und wünscht ihnen 
allen einen guten Heimweg. 
 
 
Ende der ZA-Sitzung: 16:00 Uhr 
 
 


